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Wenn das Bargeld raschelt, muss in Zukunft auch die Kassa klingeln und die Umsätze aufzeichnen APA

Ermutigung
zum
Testament
Vermögen und Familie abzusichern wird
schwieriger. Die Kärntner Notare laden
zum Vorsorgecheck – und raten zum Tes-
tament, das aber die wenigsten machen.

des Erblassers und Zeugen, die
identifizierbar sind. Testamente
kosten laut Werner Stein, Vize-
präsident der Notare in Kärnten,
rund 250 Euro inklusive Eintra-
gung im zentralen Testamentsre-
gister. Aber nur rund 15 Prozent
der Österreicher machen eines.
Das Erbrecht wird 2017 novelliert.
Es stärkt das Erbrecht der Ehe-
leute und eingetragenen Partner.
Pflichtteilansprüche werden eben-
falls 2017 geändert. In Zukunft
sollen Eltern, denen bisher bei
kinderlosen Paaren ein Drittel
zusteht, nicht mehr erben. Es
wird auch Stundungsmöglichkei-
ten beim Pflichtteil geben. Das ist
vor allem für Unternehmens-
Übertragungen interessant.
Lebenspartnerschaftsverträge neh-
men zu. Wer gemeinsam etwas
anschafft, aber nicht verheiratet
ist, will sich absichern.
Bei Schenkungen muss man wis-
sen, dass auch jene Kinder, die
nicht bedacht werden, Ansprü-
che auf Abschlagszahlungen ha-
ben.
Das europäische Erbrecht wurde
erneuert. Es räumt ein, dass man
im Testament die Erbfolge dem
Recht jenes Staates unterstellt, in
dem man es gemacht hat.

EVA GABRIEL

her kommen die Notare zu den
Bürgern. Am kommenden Sams-
tag in Klagenfurt und am nächs-
ten in Villach laden die Kärntner
Notare vormittags zur Beratung.
Die häufigsten Fragen werden
um diese Themen kreisen:
Patientenverfügungen liegen im
Trend. Immer mehr Kärntner
wollen vorsorgen für den Fall,
dass sie nicht mehr geschäftsfä-
hig sind, etwa wegen eines
Schlaganfalls, einer Demenz oder
weil sie im Koma liegen.
Das Testament soll fälschungssi-
cherer gemacht werden. Mit ei-
nem handschriftlichen Zusatz

Die Kärntner Notare orten ein
größer werdendes Informa-
tionsbedürfnis der Bürger.

Sei es die Grunderwerbsteuer,
die ab 1. 1. 2016 anders berechnet
wird. Seien es Erbfolgen im Fami-
lienkreis. Seien es die immer hö-
her werdenden Pflegekosten.

„Die Menschen wollen heutzu-
tage nicht nur selbstbestimmter
leben, sondern auch sterben“,
sagt Erfried Bäck, Präsident der
Notariatskammer Kärnten.
Doch, obwohl die Erstberatung
beim Notar kostenlos ist, mögen
viele nicht über die Schwelle ei-
ner Notariatskanzlei treten. Da-

KÄRNTNER NOTARE ON TOUR
In Klagenfurt am Samstag, den 19. September, von 9 bis 11 Uhr
auf dem Alten Platz.

In Villach am Samstag, den 26. September, von 9 bis 11 Uhr
auf dem Hauptplatz. Die Beratungen sind kostenlos.

Grundbuchauszüge kann man sich vor Ort kostenlos
ausfertigen lassen.

Kärntens Notar-
Präsident
Erfried Bäck
aus Spittal
mit seinem
Stellvertreter
Werner Stein
aus Klagenfurt

FRITZ-PRESS/KK

Kassazettel
statt „Kaszettel“
Die Einzelheiten der Registrierkassen-
pflicht stehen fest. Es gibt Ausnahmen.

ERNST SITTINGER

Mit der frisch herausgegebe-
nen „Barumsatz-Verord-
nung“ stehen jetzt die

meisten Details der künftigen
Kassen- und Belegerteilungs-
pflicht fest. Wie berichtet müs-
sen Unternehmer ab 2016 eine
Registrierkasse führen, ab 2017
muss sie elektronisch fäl-
schungssicher sein. Für jeden
Umsatz muss außerdem ein Be-
leg erteilt werden, den der Kunde
„bis außerhalb der Geschäfts-
räumlichkeiten mitzunehmen“
hat. Ein Verstoß gegen die Mit-
nahmepflicht ist aber straffrei.

etwa auch Pferdeschlittenfahr-
ten, nicht aber Umsätze in Gast-
gärten.

Lange strittig war die Frage von
Warenautomaten: „Zuerst hätte
etwa auch jeder Kaugummiauto-
mat einen Beleg ausgeben müs-
sen“, sagt Experte Markus Knas-
müller, Entwicklungschef bei
BMD Kassen-Software. Die
Pflicht gilt jetzt nur für Automa-
ten mit Einzelumsätzen über 20
Euro – also etwa für Tankautoma-
ten, nicht aber für Tischfußball-
oder Getränkeautomaten. Dort
sind allerdings bei jeder Kassen-
entleerung (die mindestens mo-
natlich erfolgen muss) die Um-
sätze aufzuzeichnen.

Online-Umsätze sind von der
Registrierkassenpflicht ausge-
nommen. Unternehmer, die au-
ßerhalb ihrer Betriebsstätte ar-
beiten – etwa Installateure, Ärzte,
Masseure, Schneider – müssen
die Kasse nicht mitführen.

Nach langem Gezerre gibt es nun
doch einige Ausnahmen. Gene-
rell gilt der Kassenzwang erst bei
Umsätzen über 15.000 Euro, da-
von mindestens 7500 Euro Bar-
umsätze pro Jahr. „Beide Krite-
rien müssen erfüllt sein“, sagt der
Steuerberater Klaus Gaedke. Als
„Barumsatz“ gilt auch die Zah-
lung per Bankomat- und Kredit-
karte sowie mittels Gutscheins.

Ausgenommen sind Geschäfte
„auf öffentlichen Wegen, Stra-
ßen, Plätzen“, also etwa der Ver-
kauf von Christbäumen, Maroni,
Speiseeis sowie Verkäufe aus of-
fenen Verkaufsbuden (Bauern-
markt, Jahrmarkt). Dazu zählen

Prämien-Differenzen
WIEN. Die Konsumentenschüt-
zer der Arbeiterkammer haben
große Unterschiede bei Versi-
cherungen für ein Einfamilien-
haus entdeckt. Getestet wurden
elf Haushaltsversicherungen
für eine Wohnfläche von 130
Quadratmetern. Die Jahresprä-
mien lagen bei einer vorgegebe-
nen Mindestdeckung zwischen
518 und 1135 Euro. Im Kern wa-
ren die verglichenen Produkte
zwar ähnlich, im Detail jedoch
sehr unterschiedlich. Vergleich
und Beratung zahlen sich aus.

Mehr Fluggäste
WIEN. Der Flughafen Wien hat
heuer im August mehr Fluggäs-
te denn je abgefertigt. Die Zahl
der Fluggäste stieg gegenüber
dem Vorjahresmonat um 4,8
Prozent auf 2,4 Millionen. Den
stärksten Zuwachs verzeichne-
te der Flughafen bei Passagie-
ren in Richtung Nahen und
Mittleren Osten mit einem Plus
von 33 Prozent; ebenfalls massiv
war der Passagieranstieg in
Richtung Fernen Osten (plus
zwölf Prozent) und Nordameri-
ka (plus sieben Prozent).

Valutenkurse
Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,15 1,114
Kanadische Dollar 1,5315 1,4665
Australische Dollar 1,635 1,539
Neuseeländische Dollar 1,941 1,631
Pfund Sterling 0,7445 0,7215
Schweizer Franken 1,131 1,065
Schwedische Kronen 9,4965 9,1675
Japanische Yen 138,65 133,75
Ungarische Forint 318,2 308,2
Kroatische Kuna 7,747 7,347
Tschech. Kronen 28,45 25,75
Türkische Lira 3,692 3,242

prime market
Aktuell Zuletzt Höchst Tief

=Agrana _ 75,5 85 68,41
- AMAG 33,3 33,6 35 21,65
- Andritz AG 42,13 42,52 57,5 35,92
+AT&S 14,25 14,06 16,35 7,52
- Buwog 17,57 17,65 20,2 14,18
+CA Immob. Anl. 16,4 16,34 18,59 13,5
=Century Casinos _ 4,01 5,91 3,34
+Conwert 11,85 11,77 12,49 8,56
- Do & Co 75 75,94 98,57 46,8
- Erste Group 26,41 26,54 28,97 16,38
+EVN 10,01 10 10,58 9,28
- FACC 6,31 6,39 8,9 6,1
+Flughafen Wien 83 81,79 83,23 61,05
+Immofinanz 2,04 2,02 2,86 1,93
- Kapsch Traffic. 28,9 29,4 30,85 16,03
- Lenzing 62,5 62,75 69,56 43,79
- Mayr-Melnhof 99,17 99,5 107 78,11
+OMV 21,53 21,5 30,95 19,54
- Palfinger 23,98 23,99 28,3 16,54
- Polytec 7,65 7,69 8,5 5,5
+Porr 24,41 24,31 30,5 18,36
+Post AG 32,73 32,36 47 32,24
- Raiffeisen Bank 11,72 11,78 20,8 8,81
- RHI 17,49 17,55 30 16,5
+Rosenbauer 72,86 70,7 85 59
+Schoeller-Bleckm. 48,95 48,5 78,78 42,4
- Semperit 31,23 31,55 44,38 31,22
+S Immo 7,71 7,7 8,9 5,45
- Strabag 21,41 21,47 23 16,43
- Telekom Austria 5,31 5,37 6,87 5,06
- Uniqa 7,19 7,25 9,52 6,95
- Valneva 3,41 3,47 5,1 3,23
+Verbund Kat. A 11,71 11,7 17,4 11,67
- Vienna Ins. Group 27,05 27,15 42,97 26,89
- voestalpine 32,91 33,13 42,02 28,5
=Warimpex 0,73 0,73 1,18 0,7
+Wienerberger 16,31 16,3 16,7 8,78
=Wolford AG 22 22 24,12 18,77
- Zumtobel 20,99 21,16 30,09 12,62

standard market continuous
Aktuell Zuletzt Höchst Tief

- Atrium Europ. 4 4 4,67 3,73
+Frauenthal Hold. 10,1 10 10,71 8,35
- UBM 33,1 33,49 44,29 22,72

sonstige Aktien/Auslandsbörsen
Aktuell Zuletzt Höchst Tief

+ATB Antriebst. 7,8 7,78 8,18 4,01
+BKS St 17,25 17,2 17,5 16,11
- BKS Vz 15 15,1 15,7 14,8
- Gurktaler St. 7,98 7,99 9 6,53
=Gurktaler Vz. 6 6 6,4 4,41
+Binder+Co 18,8 18,7 21 16
=Hirsch Servo AG 15,5 15,5 21 8
- KTM 111,95 112 141 99,69
+SW Umwelt 5,93 5,9 8 4,6
+ams 38,15 37,9 59,05 29,9
- BDI BioEnergy 10,2 10,31 13,05 8,33
+Infineon 9,78 9,58 12,53 6,77
- Pankl 28,51 28,8 30,2 23,8

Aktien-Indices
Aktuell Zuletzt

ATX 2261,37 2266,04
DAX 10131,74 10123,56
DJ Euro-Stoxx 50 3175,62 3187,94
Dow Jones-New York 16347,51 16433,09
Nasdaq-New York 4795,87 4822,34
Nikkei-Tokio 17965,7 18264,22

Zinsen
Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 0 0
Euribor 3 Monate 0 0
Euribor 6 Monate 0,04 0,04
Euribor 12 Monate 0,16 0,16

Rosenbauer +3,06%
Flughafen Wien +1,48%
AT&S +1,35%
Post AG +1,13%
Immofinanz +1,04%
Schoeller-Bleckm. +0,93%
Conwert +0,72%
Porr +0,41%
CA Immob. Anl. +0,37%
OMV +0,14%

Kapsch Traffic. - 1,70%
Valneva - 1,70%
Telekom Austria - 1,25%
Do & Co - 1,24%
FACC - 1,22%
Semperit - 1,03%
Andritz AG - 0,92%
AMAG - 0,89%
Zumtobel - 0,80%
Uniqa - 0,77%

AUFSTEIGER ABSTEIGER

Münzen, Gold, Preise
Kunde zahlt erhält

Philharmoniker 1 Unze 1012 982
Philharm. 1 Unze Silber 16 13,5
Golddukaten, einfach 120 112

aktuell zuletzt
Juli-Index (00/96) 134,2 141,2

www.kleinezeitung.at/wirtschaft

W E R T P A P I E R B Ö R S E

LEICHT IM MINUS. An der Wiener Börse gab der Leitindex ATX um
0,21 Prozent nach, der DAX in Frankfurt legte um 0,08 Prozent zu.
Der Handelstag verlief im Vorfeld der Zinsentscheidung durch die
US-Notenbank am Donnerstag eher ruhig.

Preise für Münzen exklusive Umsatzsteuer
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